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Abend Ausgabe

Halle und Amgegend
Halle 4 März

achweis des Ueberſchuſſes der Kümmerei RechnunNah 1896/97 nung
In letzter Stadtverordnetenſitzung interpellirte Herr Stadtv

Friedrich den Magiſtrat woher eigentlich der hohe Ueberſchuß
r das abgelaufene Finanzjahr 260 342 97 komme und

orderte den Magiſtrat im Laufe der Debatte auf eine detaillirtellegerſicht zu geben in welchen Titeln der Ueberſchuß erzielt
worden ſei Dieſe iſt jetzt den Stadverordneten zugegangen Wir
entnehmen ihr folgende Ziffern

Bezeichnung des Kapitels Jſt Jſtdes Haushaltplans Einnahme Ausgabe Ueberſchuß Zuſchuß
berſchuß d Kämmerei Kaſſenne eng 1894 95 119,238 07 u 119,233 07 2

Grundeigenthum 272,800 80 33,601 60 2309,199 11
Berechtigungen 30,874 91 15 30 959 01
Gemeindeanſtalten 568,343 03 26,753 06 541,589 97 e
Kapital u Schuldenverwaltung

a Eingehende bezw aus
gehende Kapitalien 23,223 06 38,556 68 s 15,333 62

d Zinſen 23253 l uo Tilgung t 76,500 2 08,254 61Allgemeine Verwaltung

A Perſönliche Koſten 7 160,742 86 n 193 376 31
v Sachliche Koſten e S 42,190 12 sPolizeiverwaltung 52,899 31 Sg Perſönliche Koſten e 333,163 02 m 327,516 18b Sachliche Koſten m 46,754 42Staats und Provinziallaſten
a Militärweſen 1,656 32 13,084 49 11,428 17

e Se e se Stadtausſchuß 6 22 45 e 5d Sonſtige Staatslaſten h 9,778 15 2 9,778,15e Provinziallaſten 156,549 98 S 156,540 98See en e u 3,087 1 8 m 3,087 1 8Schulweſeg See v r 49,167 62b Oberrealſchule 54,031 50 643 e 36,611 72e Höhere Töchterſchule 54,147 82 67,931 53 13,783 71
d Mittelſchule 83,302 37 149,293 57 u 65,991 20e gWg el dene z e 423,862 39k Kath Volksſchule 572 477 7 2 14,604 83g Forlbildungoſchule 1,300 8,595 96 a 2205 96
h Sonſtige Unterrichtskoſten u 14,314 43 S 14,3 43Armenweſen 717,102 04 409,286 94 292 184 90

Feuerlöſchweſen e 15,852 46 61,300 34 59,447 88Bauweſen

den gsroſlen 185 W 2 eGebet ude J a S 3 35 38c Brücken Uebergänge 123 227,124 08 2,001 08d Straßen 190,506 36 372,301 01 181,794 65e Kanäle u Bedürfnißanſt 10,500 80 68,022 53 57,521 73
Reinig u Beſpreng d Straßen 466 83 75,194 77 a 74,727 94
Straßenbeleuchtung e b 233,600 69 S 233,600 69Anlagen 77321 03 46,143 78 S 38,822 75

haft e 41 20 72,988 609 72,9 49emeindeabgaben

a Allg Verwaltung 13,115 04 89,107 76 S 75,992 72
b S n menftener r z 3 ee Grundſteuer 971,830 5 705 2 Sd Städt Gewerbeſteuer 263,459 47 50 263,451 97 S
e Betriebsſteuer 20,930 84 10 90 20,919 94 s
k Braumalz u Biereinfuhr

ſteuer 133,851 93 35,849 18 98,002 75 sg Luſtbarkeitsſteuer 39,674 15 39,65h Wanderlagerſteuer 200 S 200 Si Hundeſteuer 25,357 56 86 50 25 271 06 u
K Bürgerrechtsgeld 5,,798 30 72 6,5,726 30 2
J Miethsſteuer S 18 77 cSa 4,614,965 26 4,354,612 29 8,344,175

ueberſchuß 260,342 97 M

Ein Mehr Ueberſchnß gegen das Vorjahr 87,453 20 M

I r r I 9,605 24 IJ 5 6,652 972 4 r I r 3,519 94J v 11,550 755 I v 9 4,659 7e v 471 06
Städtiſche elektriſche Centrale

Ueber das Thema Errichtung eines ſtädtiſchen Elektrizitäts
werkes ſprach geſtern abend im IV kommunalen Verein Herr
Stadtverordneter Brinkmann

Wie der Redner eingehend darlegte wurde der Bau einer
elektriſchen Centrale die uns eine Erweiterung unſeres gewerb
lichen Lebens bringen ſoll ſchon Anfang der neunziger Jahre
in Halle lebhaft erörtert Allgemein griff man damals den
Gedanken freudig auf 1,200,000 M wurden für ein ſtädtiſches
Eletrizitätswerk in das Anleiheprogramm aufgenommen und der
Taumel war damals ſo allgemein daß ſich ein ruhiger be
ſonnener Mann der jetzt verſtorbene Stadtrath Schrader
veranlaßt ſah in einer Schrift vor Uebereilung zu warnen
Die Sache hat dann geruht bis zum vorigen Jahr wo der un
geahnte e ſern den inzwiſchen die Elektrotechnik genommen
die Erfolge die andere Städte mit ihren elektriſchen Eentralen
haben zwang ſich von neuem mit der Materie zu beſchäftigen
Sechs große Firmen ſind aufgefordert ſpecifizirte Entwürfe
Koſtenanſchläge uſw einzureichen und zwar läuft die Friſt in
wenigen Wochen ab

Halle hat ſich der neuen Naturkraft der Elektrizität nie ab
weiſend gegenübergeſtellt Nachdem 1878 zum erſten mal in
Deutſchland die Firma Siemens Halske auf der Berliner
Gewerbe Ausſtellung Bogenlichtlampen vorgeführt war es bei
uns 1882 die Saalſchloßbrauerei, wo zum erſten mal das
neue Licht Verwendung fand Bald geſellte ſich zum Bogenlicht
das Glühlicht das zur Beleuchtung kleiner Räume berufen iſt
und auf dieſem Gebiete war unſer Stadttheater 1886 eines der
erſten Etabliſſements wo Glühlicht inſtallirt wurde Die Gas
anſtalten fühlten ſich durch die großartigen Hoffnungen die man
damals auf das elektriſche Licht ſetzte in ihrer Exiſtenz bedroht
die Technik die Jahrzehnte in der Gasverwerthung keine epoche
machenden Fortſchritte gemacht ſah ſich durch die ſcharfe Kon
kurrenz herausgefordert und verwandte alle Energie auf Ver
beſſerung des Gaslichtes Die Mühen waren von Erfolg ge
krönt der Auerbrenner wurde erfunden und gab dem Gas als
Lichtſpender entſchieden den Sieg in die Hand Die Entwicklung
der elektriſchen Lichtanlagen gerieth nunmehr ins Stocken

Die Elektrizität warf von nun an ihre hauptſächliche Kraft auf
die Vervollkommnung der Elektromotöre Wie das Gas in der
Veleuchtungsſrage ſo hatte hier die Elektrizität einen vollen
Erfolg die Gasmoötore unterlagen Die erſtaunlichen Fortſchritte
der Elektrotechnik auf dem Gebiete der Motoren laſſen jetzt die
grage des Baues einer elektriſchen Centrale in ganz anderem
Lichte erſcheinen Der Erfolg der Anfang der 90er Jahre noch
weifelhaft erſcheinen mußte iſt heutzutage aufs gewiſſeſte ver

geget Wir können mit friſchem Muthe an die Sache heran
n

Bei dem Projekt eines ſtädtiſchen Elektrizitätswerks kommen
im weſentlichen drei Fragen in Betracht

J Wer gebraucht Elektrizität und wer kann ſie gebrauchen
Wo und wie ſoll eine ſolche CEentrale eingerichtet

werden und
3 Wer ſoll ſie bUnſervdeymer e anen und betreiben die Stadt oder ein

I Beiblatt zu Nr 106 der
zZ

en

Sanale Zeitung Halle Freitag 4 März 1893

Die erſte Frage iſt raſch beantwortet Wohl jeder Gewerbe
treibender jeder Handwerker kann durch Verwendung der
elektriſchen Kraft profitiren Und dieſe Erkenntniß bricht ſich
auch ſchnell in den betreffenden Kreiſen Bahn wenn nur erſt eine
elektriſche Centrale da iſt 1896 wurde von der Berliner
A E G in Straßburg ein ſtädtiſches Elektrizitätswert gebaut
berechnet auf 1600 Pferdekräfte und 22,000 Glühlampen 1897
mußte es erweitert werden auf 3800 Pferdekräfte und 45,000
Glühlampen ſo hatte ſich das Bedürfniß rapide geſteigertAbnehmer ſind dort alle Kategorien von Gewerbetreibenden
Tiſchler Schloſſer Drechsler Schuhmacher Fleiſcher Droguiſten
Buchdrucker Bäcker uſw Unſer halleſcher Handwerkerſtand
wird keinesfalls hinter dem Straßburger zurückſtehen in der Jn
telligenz und der Beurtheilung der Erleichterung die ein
Elektromotor bei den mannigfachſten Verrichtungen leiſtet Die
Gasmotoren werden arg ins Hintertreffen gerathen wenn erſt
allgemein die billigere und bequemere elektriſche Kraft zu
haben iſt Zur Aufſtellung eines Elektromotors bedarf es keiner
Konzeſſion keiner Fundamente keiner Rohre ein paar Drähte
genügen die Kraft überall hinzuleiten Die beiſpielloſe Theilbarkeit der Elektrizität wird ihr für Kraftzwecke ſtets das Ueber
gewicht geben bis zu Pferdeſtärke ausreichend z B zum
Betrieb einer Nähmaſchine hat man zur Zeit Elektromotoren
Unſer Handwerk iſt zurückgekommen theilweiſe ſogar erdrückt
durch die Erfindung der Dampfmaſchinen es kann nicht
ankämpfen gegen die Konkurrenz der Fabrikbetriebe im Elektro
motor bietet ſich nun auch dem Handwerker eine Hilfsmaſchine an
ein leiſinngsfähiger Bundesgeoſſe im Konkurrenzkampf mit dem
Großbetrieb Es wäre in unſer Zeit ſozialen Ringens ein

Weonſens wenn eine Stadtverwaltung es unterließe dem Hand
werker dem kleinen Gewerbetreibenden die Möglichkeit einer
ſolchen Hilfe zu ſchaffen

Die zweite Frage iſt gleichfalls für uns in Halle hier
leicht zu entſcheiden Eine elektriſche Centrale muß mög
lichſt billig arbeiten da ſie ja dem Kleinen den weniger
Bemittelten vor allem dienen ſoll das kann ſie nur
wenn ſie eine billige Kraftquelle zur Verfügung hat Das
trifft für unſere halleſchen Verhältniſſe zu Wir haben
ausreichendes Waſſer und haben ganz in der Nähe Kohlen
gruben die das nöthige Krafterzeugungsmaterial die Kohle
billig liefern weil die Transportkoſten erſpart bleiben

Schwieriger iſt die dritte Frage wer ſoll das Werk bauen
wer ſoll es betreiben die Stadt oder ein Unternehmer Wenn
die Ausführung des Projekts ſich noch verzögert dann iſt die
Schwierigkeit dieſes Problems daran ſchuld Jm Anfang als
die erſte elektriſche Centrale gebaut wurde entſchied man ſich
geſtützt auf die Erfahrungen bei dem Betriebe der Gasanſtalten
mehr für ſtädtiſche Regie in der Abſicht dem Stadtſäckel den
Unternehmergewinn zu retten allmälig iſt man aber davon
zurückgekommen Man ſieht ein daß die Sache bei der ſtädtiſchen
Centrale weſentlich anders liegt als bei den Gasanſtalten Jn
der Technik der Gasverwerthung iſt bereits Ruhe eingetreten
in der Elektrotechnik löſt noch immer eine Erfindung die andere
ab folgt Fortſchritt auf Fortſchritt Ein Unternehmer wird viel
raſcher die Neuerungen mitmachen als eine Stadtverwaltung
mit ihrem ſchwerfälligen Beamtenapparat er wird mit dem
Preis viel eher heruntergehen um den Abſatz zu erhöhen und
ſich damit einen höheren Gewinn verſchaffen Das Beiſpiel
unſerer ſonſt trefflichen Gasanſtalt zeigt es deutlich lange
lange Jahre mußten wir das Gas das der Stadt nicht einmal
10 Pfg pro cbm herzuſtellen koſtet mit 18 Pfg bezahlen der
Preis ſank nicht erſt als Giebichenſtein kam trat eine Er
mäßigung ein

Natürlich muß ſich die Stadtgemeinde vom Unternehmer für
Benutzung der Straßen zu den Kraftleitungen einen möglichſt
hohen Gewinnantheil vom Brutto ſichern auch vertraglich ſeſt
legen daß in ſo und ſo viel Jahren das Werk an die Stadt
fällt oder vorher zu billigen Bedingungen übernommen werden
kann Berlin bezieht von der Unternehmerin des dortigen
Elektrizitätswerkes 700,000 M und Braunſchweig das auch eine
elektriſche Centrale beſchloſſen hat ſicherte ſich 15 Proz des
Bruttos ſowie allen Gewinn der über eine Verzinſung von
6 Proz hinausgeht

Der Vortragende der zu der Anſicht neigt den Bau und
Betrieb der projektirten Centrale einem Privatunternehmer zu
übertragen verlieſt zur Begründung ſeiner Anſicht einen Paſſus
aus dem Verwaltungsbericht der Stadt Magdeburg worin
auseinandergeſetzt wird wie man dort erſt faſt einſtimmig
beſchloſſen ein ſtädtiſches Elektrizitätswerk auf eigene Rechnung
u bauen und zu betreiben wie man nach zehn Jahren dochſhllehlich anderer Anſicht geworden iſt und einen Unternehmer

mit dem Bau und dem Betriebe einer elektriſchen Centrale
betrauen will Jn der Disknſſion bemerkte Herr Fleiſchermſtr
Schliack daß die Handwerker dringend eine möglichſt raſche
Erledigung der ganzen Sache wünſchten der Handwerker ver
ſpreche ſich von einer elektriſchen Centrale mehr
als von der ganzen Handwerkergeſetzgebung

Jn der Diskuſſion bat Herr Brinkmann von einem Beſchluß
über die Frage eigene oder Unternehmer Regie vor der Hand
abzuſehen niemand könne darüber zur Zeit ſich bindend eunt
ſcheiden und auch ſeine Meinung ſei nicht derart feſt gefaßt
daß er ſie nicht gern fahren ließe wenn etwa die von den
ſechs Firmen zu erwartenden Entwürfe ein anderes Bild entroten als er ſich bisher von der Sache gemacht habe

e Finanzkommiſſion lag geſtern ein Antrag
auf Verwendung eines zur Verfügung geſtellten Kapitals von
1000 M ſür die Stadtgärtnerei vor Die Summe iſt
ſchon früher von der Stadtverordneten Verſammlung bewilligt
worden und es handelt ſich im vorliegenden Falle nur um
definitive Anweiſung derſelben Die J rhen hatte
gegen die Verwendung nichts einzuwenden Weiter genehmigte
ſie die Verlängerung des Miethsverhältniſſes mit dem Schlacht
haus Reſtaurateur Schäffer auf 3 Jahre für den Miethspreis
von 4000 M und die Annahme eines Legats zur Jnſtand
haltung einer Begräbnißſtelle Der von der Baukommiſſion
ſchon genehmigte Antrag auf Verwendung der drei vom pro
jektirten Schulhausbau in der Kloſterſtraße noch übrig
bleibenden Häuſer in denen eine Wohnung eingerichtet und
die 5 Polizeirevierwache untergebracht werden ſoll wurde eben
falls angenommen auch wurden die Einrichtungskoſten von
2890 M genehmigt Zum Schluß erledigte die Finanz
kommiſſion noch einige Haushaltspläne

Grünſtraßen Angelegenheiten vor dem Be
irksausſchuß Vor dem Bezirksaus ſchuß zu Merſeburgan heute in Sachen des Redacteurs H Bach gegen den

Magiſtrat wegen Heranziehung zu Anlieger Beiträgen in
Höhe von ca 2500 in der Grünſtraße wieder Termin an
nachdem die ſtädtiſchen Behörden kürzlich einen Vergleichsvor
ſchlag des Klägers vorläufig abgelehnt hatten um die Herbei
führung eines prinzipiellen Entſcheides in der bezüglichen Frage
nicht zu verhindern Den Vorſitz im Bezirksausſchuß führte
Herr Verw Ger Direktor Klinghol z Kläger war vertreten
durch Herrn Rechtsanwalt Suchslhand der Magiſtrat durch
Herrn Stadtrath Winter Wie ſchon ein früherer Termin am
5 März v führte auch der heutige eine Entſcheidung der
Sache nicht herbei da der Vertreter der beklagten Stadtgemeinde
mit einer neuen Behauptung hervortrat zu deren Erweis ſich
die Einforderung der betreffenden Akten erforderlich machte
Beklagte behauptet nämlich daß ſchon Ende der 60er Jahre
jedenſalls vor 1875 alſo vor dem Erlaß des bekannten Londes
geſetzes von 1875 betreffend die Anlegung und Verände

rung von Straßen und Plätzen ein allgemeiner Be
bauungsplan für die ſog Maillenbreite durch Be
ſchlüſſe der Polizeiverwaltung ſowie des Magiſtrats und
der dtnerordzgten m knnng feſtgeſetzt worden ſei
der auch für die Grünſtraße die entſprechenden
ſtellungen enthalte während die Fluchtlinie für dieſeStraße bekanntlich erſt Ende 1884 feſtgefetzt worden iſt worauf

nach weiteren 8 Jahren der Ausbau folgte Der Bezirks
Ausſchuß erachtet mit dem Vertreter des Klägers eine ſolche
allgemeine Feſtſetzung für erheblich zur Entſcheidung der
Frage der Beitragspflicht da bisher der Magiſtrat nur immer
private Abmachungen mit den betreffenden Anbauern hatte
vorweiſen können und da ſich dieſe Akten für heute nicht mehr
beſchaffen ließen mußte zur Fortſetzung der Verhandlung neuer
Termin angeſetzt werden erſelbe iſt auf den 25 März be
ſtimmt Vor dem Bezirksausſchuß fand heute ferner u a
wieder ein Termin ſtatt in der Auseinanderſetzungsſache zwiſchen
Gemeinde Wörmlitz und Rittergutsbeſitzer Rudloff
als Vertreter des Gutsbezirkes Wörmlitz

Zu den Handelskammerwahlen Durch Rundſchreiben hatte der hieſige Kolonialwagaren Händler
Verein auf geſtern abend die Angehörigen der 3 und 4 Ge
werbeſteuerklaſſe zu einer Beſprechung über die bevorſtehenden
Handelskammerwahlen nach dem Goldenen Schiffchen ein
geladen Außer Mitgliedern des Vereins war dieſer Einladung
diesmal auch eine Anzahl anderen Branchen angehörender
Gewerbetreibenden gefolgt Der Vorſitzende des Vereins Herr
Kaufmann Nauendorf hob hervor daß die Wahlen zur
Handelskämmer bisher im hieſigen Wahlbezirk von den Ange
hörigen der unteren Gewerbeſteuerklaſſen faſt gar nicht beachtet
worden und deshalb mit wenigen Ausnahmen nur Vertreter der
Großinduſtrie und des Großhandels in die Kammer entſendet
worden ſeien Wenn ſich nun auch ſeit einigen Jahren die
Kammer etwas mehr um die Klagen und Beſchwerden des Klein
handels bekümmert habe ſo fei es doch naturgemäß daß Groß
induſtrielle Bankiers uſw für die Jntereſſen der mittleren und
kleineren Handels und Gewerbebetriebe nicht das gleiche Ver
ſtändniß haben könnten und für die Vertheidigung dieſer
Jntereſſen nicht die gleiche Energie entwickeln würden als
wenn die Mitglieder der unteren Gewerbeſteuer Klaſſen
ihre Jntereſſen in der Handelskammer ſelbſt wahrnähmen
Es hätte ſonſt z B die jetzt für die hieſige Kammer feſtgeſetzte
Wahlordnung wonach bei gemeinſamer Wahl die Angehörigen
der 4 Gewerbeſteuer Klaſſe nur je 1 die der 3 je 2 die der 2
aber je 4 und die der 1 gar 8 Stimmen beſitzen niemals be
ſchloſſen werden können Von der anderen Seite weiſe man
darauf hin daß im Kammerbezirk der 1 Klaſſe nur 58 der 2
nur 117 der 3 und 4 aber insgeſammt 1242 Gewerbetreibende
angehörten die beiden unteren Klaſſen alſo doch bei reger Wahl
betheiligung das Uebergewicht hätten ebenſo im den Stadtkreis
Halle den Saalkreis und den Kreis Merſeburg umfaſſenden
Bezirk mit 42 Wahlberechtigten der 85 der 2 und 764 der
3 und 4 Klaſſe Demgegenüber müſſe hervorgehoben werden
daß viele Gewerbetreibende der unteren Klaſſen aus dem Saal
kreiſe und dem Kreiſe Merſeburg gewiß der Wahl ſernbleiben
würden des Zeitverluſtes und der Liuszaben wegen Um ſo mehr
thue es noth daß die hieſigen Gewerbetreibenden der beiden
unteren Steuerklaſſen ſich rege an den Wahlen betheiligten
Die mittleren und kleineren Handels und Gewerbebetriebe
fänden ja neben Großinduſtrie und Großhandel ihre einzige
offizielle Jntereſſen Vertretung in den Handelskammern
die Stimme der letzteren werde aber bei der Regierung
mehr beachtet ais die Petitionen freier Vereinigungen
und es ſei deshalb die Pflicht jedes Jntereſſenten ſich
an den Wahlen zu betheiligen anderenfalls habe er kein
Recht ſich über die Nichtbeachtung ſeiner Wünſche zu beklagen
Nach Feſtſetzung der neuen Wahlordnung für unſere Handels
kammer habe der Verein beabſichtigt Proteſt gegen dieſelbe zu
erheben die Beſtätigung des Statuts ſei jedoch ſo raſch erfolgt
daß dieſer Schritt habe unterbleiben müſſen ſo ſeien denn die
Gewerbetreibenden der beiden unteren Gewerbeſtenerklaſſen
darauf angewieſen durch recht rege Betheiligung an den noch in
dieſem Moment ſtattfindenden Wahlen ſich einen gewiſſen Einfluß
in der Kammer zu ſichere Für unſeren Bezirk ſeien 13 Mitglieder
gegen bisher 12 zu wählen Nach dem Verlauf einer Beſprechung
mit Vorſtandsmitgliedern des Kaufmänniſchen Vereins der bisher
allein dieſe Wahlen in die Wege zu leiten pflegte ſei man auf
jener Seite geneigt den Gewerbetreibenden der 3 und 4 Klaſſe
2 Mandate zuzugeſtehen weitergehende Wünſche ſeien zurück
gewieſen Die Verſammlung beſchloß nach längerer Berathung
3 Kandidaten aufzuſtellen und dieſelben einer demnächſt vom
Kaufmänniſchen Verein einzuberufenden allgemeinen Wähler
Verſammlung zur Wahl zu empfehlen aus der Reihe der in
Vorſchlag gebrachten Gewerbetreibenden wurden ſchließlich die
Herren Kaufmann Nauendorf Kaufmann Hollmig und
Pelzwaaren Fabrikant Paul Voigt für dieſe Kandidaturen
beſtimmt

Haftpflichtanſprüche Jn dem bekannten Prozeß
des Herrn Zeidler hier gegen unſere halleſche Stadtverwaltung
auf Entſchädigung weil Frau Zeidler ſeiner Zeit auf dem
hieſigen Wochenmarkte in den Gängen über eine Gurkenſchale
gefallen iſt und ſich die Knieſcheibe gebrochen hat ſo daß ſie
dauernden Schaden erlitt ſtand geſtern vorm hieſigen Landgericht
Termin an Der Kläger wurde wiederum wie in der
erſten Jnſtanz mit ſeinen Haftanſprüchen abgewieſen Zur
begründung wurde beſonders der eine Punkt hervorgehoben daß
die Stadt nach dem Marktgeſetz verpflichtet iſt erſt von 1 bis 3
Uhr den Markt zu reinigen Der Unfall ſei aber vorher ge
ſchehen folglich könne dadurch kein Haftanſpruch begründet
werden Herr Zeid ler will ſich nunmehr mit einer Petition
um Zub illigung einer Entſchädiung an den Magiſtrat wenden
und bitten ihm aus Billigkeitsgründen entgegen zu kommen
Einen praktiſchen Erfolg hat die Sache inſofern als ſeit dem
Zeidler ſchen Prozeß der Magiſtrat mit verſchiedenen Ver
ſicherungsgeſellſchaften in Verbindung getreten iſt um das ge
ſammte Stadtgebiet gegen Haftpflicht zu verſichern

Wiedereröffnung der Moritzkirche Die Ge
meinde die am l Auguſt v J ihr Gotteshaus verlaſſen und
ſeitdem ſich mit einem Schulſaal behelfen mußte wird am
20 März mit Rückſicht auf die bevorſtehende Konfirmation der
Kinder die Kirche wieder für alle Gottesdienſte und gottes
dienſtlichen Handlungen in Gebrauch nehmen Die Renovirungs
arbeiten werden alsdann allerdings noch nicht völlig beendet
ſein da die Malerarbeiten an einer feuchten Stelle der nörd
lichen Wand noch nicht haben in Angriff genommen werden
können Zur Fertigſtellung dieſes Reſtes wird die wärmere
Jahreszeit abgewartet werden müſſen

Theater in alter Zeit Von ſehr geſchätzter Seite
wird uns geſchrieben Jn unſerer Marienbibliothek fanden wir
heute einen alten Theaterzettel aus dem Jahre 1822 von Sonn
tag den 4 Auguſt Angekündigt wird die Aufführung von

Doktor Fanuſt, dramatiſche Legende in 5 Akten von
Klingemann Als Direktion der Bühne zeichnet
Sophie Walther Merkwürdig ſind die Preiſe der Plätze
Große Mittelloge erſten Ranges 16 Groſchen Loge erſten
Ranges 12 Gr Parterre Loge 12 Gr Parquet 10 Gr Parterre
8 Gr Gallerie Loge 4 Gr Gallerie 2 Gr Kinder unter
7 Jahren zahlen außer der Gallerie auf jedem Platze die
Hälfte Auch ſind Dutzend Billets zu haben zu 8 Rthlr
5 Rthlr 4 Rihlri 3 Rthlr Die Kaſſe wird um s Uhr geöffnet
Der Anfang iſt um 6 Uhr Das Ende 9 Uhr Beſonders
werden noch Beſuche unberufener Perſonen auf dem Theater



verbeten Hoffentlich haben nicht zu viel Kinder unter 7 Jahren
die Freuden der Theaterbeſucher beeinträchtigt und iſt es allenBeſuchern des möglich geweſen nachdem ſie die Kleinen
um 9 Uhr zur Ruhe gebracht ſich noch der Wärme des ſchönen
Sommerabends im Freien zu erfreuen Aber auch Sophie
Walther hatte das lobenswerthe Streben für billiges Geld
Gutes zu bieten denn außer Doktor Fauſt s Gattin Käthe und
ſeinem blinden Vater Diether treten der Famulus Wagner
ine die Feuerbraut, 3 Studenten ſchwarze

asken, ſowie mehrere Leichenträger Furien Kellner Masken

und Erſcheinungen auf F F
Jm Stadttheater gelangt morgen Don Carlos

neu einſtudirt zur Aufführung Die Vorſtellung findet im
Farben Abonnement ſtatt Es werden Schülerbillets zu er
mäßigten Preiſen Parkett 1 Parterre 75 Pf an der
Abendkaſſe ausgegeben Sir Sonntag abend iſt Lortzing skomiſche Oper Der Wildſchütz in Ausſicht genommen

Das Walhallatheater hat auch dieſen Monat
wieder mit einem recht unterhaltenden Spielplan eröffnet Aller
dings ſind die Leiſtungen nicht ganz ausgeglichen neben
Pus vorzüglichen Nummern finden ſich auch manche ſchwache

arbietungen Zu den Elitenummern ſind in erſter Linie die
excentriſchen Bravourgymmnaſtiker anf dem dreifachen Reck die

Godart ſowie Mr W Jmmans mit ſeiner Meute
erner auch noch die Luftgymnaſtiker das LepicqTrio zu zählen

Die Godart leiſten an Kraft Kühnheit und Geſchmeidigkeit das
Menſchenmögliche alle ihre Evolutionen wurden tadellos aus
geführt und jede einzelne hat was gewiß in der Gymngſtik
viel heißen will den Reiz der Neuheit Mr Jmmans
ſteht in ſeinem Fach auf der gleichen Höhe ſeinen vierbeinigen
Künſtlern unter denen ſich wahre Prachtexemplare finden wird
jeder gern zuſchauen Vollendetere Leiſtungen dürften in der
Hundedreſſur im Walhalla noch nicht geboten ſein Die
Produktionen des Lepicg Trios am fliegenden Trapez
feſſeln gleichfalls das Jntereſſe in hohem Maße wenngleich ganz
ähnliche Leiſtungen den Walhallabeſuchern noch von den letzten
Wochen her in Erinnerung ſein dürften Mit ungariſchen Geſängen
und Nationaltänzen bringt das Kiß ſche Mileninm Quintett er
wünſchte Abwechſelung in das Programm die wilden Tänze
erſcheinen urſprünglich und eigenartig und entbehren nicht der
Anmuth Eine tüchtige Partnerin iſt ihnen Fräulein Mizzi
Braun ſie beſitzt das richtige Temperament für eine feſche
Koſtümſoubrette und weiß ſich äußerſt chie zu kleiden So
würde der jetzige Spielplan dem des vorigen Monats nichts
nachgeben wenn nicht der Komiker Herr Schloſſer gegen
ſeinen Vorgänger Böhme völlig abfiele Sein Vortrag iſt nur
ſchwer verſtändlich und wenig pointenreich kurz es fehlt ihm zum
Humoriſten an den im Walhalla immerhin Anforderungen ge
ſtellt werden ſo ziemlich alles Den Abend ſchließt in
amüſanter Weiſe eine muſikaliſche Burleskſcene des Mr Fock
n Miß Mary die als muſikaliſche Babys vielen Beifall
anden

Recitationsabend Am Donnerstag den 24 März
hält der Vortragsmeiſter Wilhelm Reinhardt aus Hamburg
in den Kaiſerſälen einen Vortragsabend humoriſtiſch dramatiſcher

Recitationen ab der recht intereſſant zu werden verſpricht Aus
Leipzig wo Herr Reinhardt zuletzt recitirte liegen uns ſehr
lobende Berichte darüber vor

Die Roſengärten von Schiras Nach Schiras
der wegen ihrer ſchönen Frauen und ihrer Roſen und Granat
äpfelgärten hochgeprieſenen Stadt Perſiens werden ſich die
Beſucher des am Dienstag in Osborg s Bellevue ſtatt
findenden Maskenballes verſetzt ſehen Hat ſchon das
vorige Maskenfeſt ſich durch geſchicktes Arrangement aus
gezeichnet ſo wird dies bei dem bevorſtehenden zweifellos in
noch höherem Maße der Fall ſein Der Saal wird auf das
Glänzendſte dekorirt ſein und einen einzigen großen Roſengarten
mit lauſchigen Lauben uſw darſtellen

Zum Mordverſuch in der Steinſtraße Ueber
den im heutigen Morgenblatte gemeldeten Mordaonfall der

eſtern abend in der Großen Steinſtraße gewaltige Aufregungewworrieſ erfahren wir noch folgendes Der Attentäter iſt der

Keſſelſchmied Joſef Förſter er ſcheint die That in einem Zu
ſtande von Geiſtesgeſtörtheit verübt zu haben Die über
fallene Frau wurde nur leicht am rechten Ohr verletzt Förſter
feuerte unmittelbar nachdem er zweimal auf ſeine Frau ge
ſchoſſen auf ſich vier Schüſſe ab ohne ſich zu treffen Er
wurde ſofort in Polizeigewahrſam gebracht und wird auf ſeinen
Geiſteszuſtand unterſucht werden

Ueberfall Die am Sonnabend aus einem Reſtaurant
der Mittelwache gemeldete Schlägerei ſcheint einen weſentlich
anderen Charakter gehabt zu haben als zuerſt angenommen
wurde Sie ſtellt ſich als Ueberfall dar Wie der Jnhaber des
Reſtaurants Herr Gaſtwirth Schul z uns mittheilt drang am
ſpäten Abend eine Rotte von etwa 12 bis 15 Mann in ſein

okal und fing ſogleich ohne vorherige Einleitung an auf Wirth
und Gäſte loszuſchlagen Als Rädelsführer nennt man uns die
Gebr Götze Die Sache iſt zur Anzeige gebracht worden und
wird gerichtlich verfolgt

Ein beklagenswerther Unglücksfall hat geſtern
früh die Familie des Gelbgießers Ditt mar in Trauer verſetzt
Während die Eltern ſich aus der Wohnung entfernt hatten
ſtürzte das in ſeinem Bette liegende Söhnchen Namens Walther
mit dem Deckbett zur Erde und zwar ſo unglücklich daß das
Bekt auf das Kind fiel und es erſtickte

Erhebliche Quetſchungen am linken Bein erlitt der
Kaufmannslehrling Otto Reif dadurch daß er zwiſchen zwei
gegen einander rollende groß Fäſſer gerieth Der Verletzte
mußte die Hilfe der hieſigen z aik in Anſpruch nehmen

Ein plötzliches Ende fand geſtern abend der Schloſſer
Arthur Schaaf Als er ſich gegen 9 Ühr in einer Reſtauration
in der Merſeburgerſtraße aufhielt wurde er plötzlich vom Schlage
gerührt und ſtürzte todt zu Boden

Ein Schornſteinbrand brach geſtern im Hauſe
Königſtraße 6 aus Der Brand wurde von der Feuerwehr
prompt gelöſcht

Beim Bau des Giebichenſteiner Gaswerks
verunglückt Ein beklagenswerther Unfall hat ſich am
Mittwoch nachmittag beim Ban des zweiten Gaſometers
des Gaswerkes Giebichenſtein zugetragen Drei dort beſchäftigte
Leute und zwar der Keſſelſchmied Karl Geitner der Maurer
Albert Meyberg und der Handarbeiter Ferdinand Krenzien
verunglückten dort infolge Zuſammenbruchs des Gerüſtes Geitner
und Meyberg haben erfreulicherweiſe nur leichte Krenzien
hingegen ſo ſchwere namentlich innere Verletzungen erlitten daß
er btels Krankenbahre nach ſeiner Wohnung gebracht werden
mußte

Vereins Chronik
Litterariſche Geſellſchaft Um ihren Mitgliedern

Gelegenheit zu geben das treffliche Enſemble des Jbſen
theaters kennen zu lernen das unter der Leitung von Dr Karl
Heine in der nächſten Woche im Thaliatheater gaſtirt hat die
Geſellſchaft die nöthige Anzahl Plätze im erſten Parkett für die
Vorſtellung am Montag 7 erworben Zur Aufführung
elangt Hedda Gabler mit Frl Helene Riechers unalt n sky in den weiblichen Hauptrollen Frl Riechers

iſt den Mitgliedern durch ihre Vorleſung beim Ompteda Abend
bereits bekannt Die Billets ſind unter Vorzeigung der Mit
e gegen eine Vergütung von 1 M im Bureau desechtsanwalts Riecke Rathhausſtr 17 in den Bureauſtunden

Sonntag von 12 1 Uhr abzuholen

Jm IV Kommunalen h wurdengeſtern zunächſt die bekannten Beläſtigungen erwähnt denen die
Anwohner des Magdeburgerſtraßenviertels durch die Rußflocken
aus dem Klinikſchornſtein ausgeſetzt ſind Man entſchied ſich
kurzer Hand nochmals wie im Jahre 1896 bei der hieſigen
Polizeiverwaltung um Abhilfe vorſtellig zu werden Sodann
hielt Herr Stadtverordneter Brinkmann einen feſſelnden
Vortrag über den Bau einer elektriſchen Centrale Das aus
führliche Referat finden unſere Leſer an anderer Stelle Nach
dem Vortrage kam der bekannte Beſchluß des Magiſtrats und
der Straßenbahnkommiſſion die Stadtbahnlinie Gr Steinſtraße
Magdeburgerſtraße von der direkten Einfahrt in den Bahnhofqusguſchüeßen zur Beſprechung Man beſchloß gegen dieſen
Beſchluß vorſtellig zu werden

Der fünfte Vortragsabend zum Beſten des
Frauenvereins wurde geſtern im Saale der Volksſchule an
der Neuen Promenade abgehalten Es ſprach Herr Dr Braun
ſchweig über Die Sprache der Augen Der etwa einſtün
dige eingehende Vortrag baute ſich auf den naturwiſſenſchaft
lichen Grundlehren vom Auge auf und gab für alle phyſiſchen
Vorgänge des Auges die theils unwillkürlich theils von den
ſeeliſchen Zuſtänden beeinflußt entſtehen begründende Erklärungen
Zur Betrachtung gelangte das Auge in Bezug auf ſeine einzelnen

Theile nebſt der umgebenden Anugenhöhle in der daſſelbe geſchützt

und äußerlich noch durch die Wimpern und das t obere
Augenlid gedeckt auf einem Fettpolſter ruht und ſeine Verbindung
mit dem Centralnervenſyſtem findet weiter nach ſeinen ver
ſchiedenen Formen in anthropologiſcher Hinſicht ſowie nach
ſeiner Jrisfärbung die erſt nach der Geburt aus dem anfäng
lichen Hellblan in die verſchiedenen Farbentöne infolge der Ein
wirkung des Lichtes auf das Pigment übergeht Einen breiten
Raum nahm inſonderheit die Angenſprache ein Das Auge
ſpiegelt die verſchiedenſten ſeeliſchen Affekte wieder und giebt bei
einer Betrachtung intereſſante Aufſchlüſſe über die jeweilige
Regung des Jndividuunms Wie ſich nun anugenblickliche Er
regungen im Auge wiederſpiegeln die alſo plötzlich auftauchen
und ebenſo ſchnell wieder verſchwinden ſo kann das Auge aber
auch einen gewiſſen konſtanten Ausdruck annehmen der Schlüſſe
auf den Charakter ermöglicht ſo daß man mit gutem Grunde
von einem böſen Blick, von einem liſtigen Blick c ſprechen
kann Die Zuhörerſchaft folgte mit Aufmerkſamkeit den Aus
führungen und bekundete am Schluſſe lebhaften Beifall

Halleſcher Lehrerverein Die letzte Sitzung brachte
einen Vortrag des Lehrers Herrn Kühlewindt über den
Militärdienſt der Volksſchullehrer Bekanntlich hat

der Reichskanzler durch Erlaß vom 31 Jan 1896 den Lehrer
ſeminaren das Recht eingeräumt ihren Abiturienten im Ab
gangszeugniß die Berechtigung zum Einjährig Freiwilligendienſt
zu gewähren Doch können die jungen Lehrer bis zum Jahre
1900 nach dem bisherigen Modus der 10wöchigen Dienſtzeit
folgen während ſpäter jeder dienſttangliche Lehrer verpflichtet
iſt ein Jahr zu dienen gleichv el ob er von den
Rechten und Pflichten der Einjährig Freiwilligen
Gebrauch machen will oder nicht Mit der Verleihung
des Verechtigungsſcheins an die Semingre iſt eine Forderung
erfüllt welche die Lehrerſchaft im Jntereſſe der Hebung
ihres Standes ſeit langem erhoben hatte Der Vortragende
beleuchtete in ſeinen Ausführungen die Sachlage die ſich für
die betroffenen Lehrer und die ganze Lehrerſchaft aus den neuen
Beſtimmungen ergab ſowie die Verpflichtungen welche dem
Einzelnen und der Geſammtheit erwachſen Die Verſammlung
ſtimmte den Ausführungen des Referenten zu und ſprach die
Hoffnung aus daß in Zukunft recht viele Schulamtskandidaten
von dem Recht des Einjährig Freiwilligen Dienſtes Gebrauch
machen möchten Man betonte daß das um ſo eher gelingen
werde wenn ſich die hierbei intereſſirten Kreiſe Eltern
Pfleger oder Vormünder durch rechtzeitige Verſichernngen
oder verwandte Veranſtaltungen auf dieſe Dienſtzeit ihrer Pflege
befohlenen vorbereiteten

Evangeliſcher Feſtſpielverein Jn der letzten
Sitzung hielt der techniſche Leiter des Vereins Herr Rektor
Steger einen Erläuterungsvortrag zu Heyſe s Schauſpiel
Kolberg Er legte dar wie in der Zeit von 1806 ſo viele

wohlverwahrte preußiſche Feſtungen in kopfloſer Eile dem Feind
ohne Widerſtand übergeben wurden Ruhmvoll ſtrahlt aus
dieſer Zeit die heldenmüthige Vertheidigung Kolbergs hervor
Der Vortrag wie das Vorleſen der ſchönſten Partien des
Stückes fanden den Beifall der Verſammlung Für Ende dieſes
Monats iſt eine vollſtändige Vorleſung des Stückes mit ver
theilten Rollen geplant

Der Wohnungsmiether Verein hielt geſtern
abend ſeine 4 Hauptverſammlung im Weißen Roß ab
Bei der Erörterung des Themas Unzuträglichkeiten
zwiſchen Vermiether und Miether kamen einige Vorkommniſſe
ohne Namensnennung zur Beſprechung Jntereſſenten wurde
jedoch bedeutet daß ſie unter Vorzeigung ihrer Mitglieds
karte des M V näheres vom Vorſtande erfahren könnten
Sodann legte Herr techn Eiſenbahnſekretär Reichardt den
Entwurf eines Miethsvertrages vor An der nach Verleſung
des nur aus 6 Paragraphen beſtehenden Vertrages folgenden
Debatte betheiligten ſich mehrere Redner Jnsbeſondere wurde
Werth darauf gelegt daß in dem Vertrag ausdrücklich vor
geſehen werde daß Flur und Treppenbeleuchtung Sache des
Vermiethers ſei Die Verſammlung beauftragte den Vorſtand
unter Hinzuziehung des Vereinsſyndikus zu nochmaliger Prüfung
der Vorlage Der nächſte Punkt der Tagesordnung Die
amerikaniſchen Wohnungsverhältniſſe, fiel aus Unter Ver
ſchiedenes unkerbreitete der Vorſitzende folgende Reſolution

Die heute hier verſammelten Mitglieder des Wohnungs
miethervereins zu Halle a S bitten ein Hohes Haus der Ab
geordneten auf eine gründliche Reform des Gemeinde
wahlrechts unter Beſeitigung des Klaſſen wahl
cenſus und der Vorrechte der Hausbeſitzer hochgeneigteſt hin
wirken zu wollen und in dieſem Sinne den dem Hohen Hauſe
vorliegenden Antrag Fuchs als einen erſten Schritt nach
dieſer Richtung hin zu unterſtützen

Die Reſolution fand verſchiedene Unterſchriften

lFamilienabend des Domjingendvereins Am
Sonntag den 6 abends 8 Uhr veranſtaltet der Jugendverein
der Domgemeinde einen Familienabend im Saale des Pfälzer
Schießgrabens Aus dem reichhaltigen Programm heben wir
hervor Mitglieder des Vereins werden außer einigen
Deklamationen zwei Akte aus Herzog Ernſt von Schwaben von
Uhland vortragen ferner wird ein Studenten Quartett heitere
und ernſte Geſänge zu Gehör bringen und endlich hat neben
einer Anſprache des Vorſitzenden Domprediger Lic Lang
Herr LandgerichtsDirektor Crönert ein Aelteſter der Dom
u einen Vortrag zugeſagt über das Thema Aus dem
Leben Kaiſer Friedrich s III Der Eintritt iſt frei für
jedermann

Jm Volksbildungsverein hält am Sonnabend
abend Herr Dr Schmid Monnard im Roſenthal einen
Vortrag über Pockenkrankheit und Schutzpocken
impfung Gäſte ſind willkommen

Der Fecht Verband Helbig feierte am Montag
ſein erſtes Verbandsfeſt im Wintergarten Der neue Verband
zählt bis jetzt 22 Schulen

Der Geſangverein Harmonie in Trotha
Dirigent Muſiklehrer E Rottmann Halle veranſtaltet ſein

d 2 diesjähriges Jnſtrumental und Vokalkonzert am 19 d M
im großen Saale des Kaffeegartens Der ſehr reichhaltige und
gewählte Vortragsplan enthält Jnſtrumentalſätze Chöre a capella
und mit BVegleitung ſowie Lieder am Klavier für Tenor und
Bariton und Duette älterer und neuerer Tonſetzer An das
Konzert ſchließt ſich eine Ballfeſtlichkeit bei ſtark beſetztem

Orcheſter

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen
und Thüringen

Sitzung vom 3 März
Herr Dr Switalskhy theilt im Anſchluß an die bekannten

durch die Tageszeitungen verbreiteten Schenk ſchen Angaben
mit daß in einem Buche von Hertzſch das Referent vorlegt
ähnliche Anſchauungen bereits vor Jahren hier in Halle zum
Ausdruck gebracht ſind Sodann beſpricht Herr Dr Brandes
den Dimoörphismus der Spermatozoen von Paladina vivipara
und glaubt bei Rochen und Aſſeln Homologien hierzu erkennen
zu dürfen Für die nächſte Sitzung kündigte Herr Dr Brandes
Mittheilungen über die Entwickelung der Balaniden an

Am Donnerstag den 10 März findet die letzte Vereinsſitzung
des Winterhalbjahres ſtatt Die erſte Sitzung im Sommer
ſemeſter wird auf den 28 April feſtgeſetzt Doch wird in der
Zwiſchenzeit Herr Prof Dr Schmidt in außerordentlicher

Sitzung einen öffentlichen Vortrag halten über die techniſche
Anwendung der Elektrizität

Die Vereinsmitglieder werden von der Naturforſchen
den Geſellſchaft zu der am Sonnabend den 5 März abends
6 Uhr im phyſikaliſchen Jnſtitut Eingang Bergſtraße ſtatt
findenden Sitzung eingeladen Tagesordnung Herr Prof
Dr Dorn Ueber Marconis Funkentelegraphie mit De
monſtrationen

Tagesordnung
für die Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag den 7 März nachm 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

1 Herſtellung neuer Decklagen in der Thurmſtraße
2 Mittelbewilligung zur Anbringung von Alarmapparaten
3 Mittelbewilligung zur Unterhaltung der Anlagen
4 Mittelbewilligung zu baulichen Einrichtungen

Häuſern Kloſterſtraße 6 u 7
5 Abſtandnahme von der Weiterverfolgung des Rechtsweges

in der Herold ſchen Enteignungsſache6 h einer gemiſchten Kommiſſion zur Vorberathung der
Angelegenheit betr Eingemeindung von Vororten

7 Verlängerung des Miethsvertrages mit dem Gaſtwirth
Schäffer

8 Annahme eines Kapitals zur Unterhaltung eines Erb
begräbniſſes

9 Entlaſtung der Rechnung der Gottesackerkaſſe c für 1895/96
10 Feſtſetzung des Kämmerei Etats für 1898/99

Geſchloſſene Sitzung
11 Wahl eines ſtellvertretenden Bezirks Vorſitzenden für den

15 Bezirk
12 Definitive Anſtellung eines Polizeiſergeanten 2 Leſung

Der Stadtverordneten Vorſteher
W Dittenberger

in den

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur

Das Jbſentheater in Leipzig das am nächſten Mon
tag hier im Thaliatheater ein Gaſtſpiel beginnt brachte geſtern
vor gut beſuchtem Hauſe Franuk Wedekind s Burleske Der
Erdgeiſt zur zweiten Aufführung Wie bei der Premidre
ſtutzte das Publikum zunächſt vor dem eigenartigen Stück das
mit den ernſteſten Dingen Fangball ſpielt Allmählig aber be
griff es die Abſicht des Dichters und folgte ihm mit verſtändniß
vollem Lachen bis zum Schluß Allerdings kam dem Werk die
wundervolle Darſtellung ſehr zu Statten die es unter
Dr Carl Hein s glänzender Regie fand und die rückhaltloſe
Anerkennung verdient

Gerhard Hauptmann s Diebeskomödie Der Biber
pelz wurde geſtern am Deutſchen Theater in Berlin ge
geben und mit ungetheiltem Beifall aufgenommen Als er vor
fünf Jahren zum erſten Mal in Berlin auf der Bühne erſchien
wurde er ausgeziſcht Jetzt hat der Dichter ſich durchgeſetzt und
das Publikum zolit ſeinem Genie die ſchuldige Anerkennung

Aus dem Leſferfreiſe
Giebichenſtein 1 März

Nach den Beſprechungen einiger kommunalen Vereine ſieht es
immer ſo aus als ob Giebichenſtein eine wahre Peſtbeule von
Halle wäre weil eine Einverleibung G ſtets mit einer be
wunderungswürdigen Konſequenz abgelehnt wird Die Hallenſer
hören es gern wenn ſie Großſtädter genannt werden nur in
dieſer Angelegenheit merkt man öſters daß Halle die Schuhe
der Kleinſtadt noch nicht ausgezogen hat Unſere Nachbarſtädte
Leipzig und Magdeburg haben ohne viel Federleſens gleich eine
ganze Anzahl von Vororten einverleibt Zunächſt werden
einige kommunale Vereine wohl durch den Amtsgerichts Neubau
veranlaßt gegen die Einverleibung zu ſtimmen aber jedenfalls
ohne allzu triftige Gründe Denn ob das Gebände in der Poſt
ſtraße zu ſtehen kommt oder wo anders iſt für eine ſo große
Stadt wie Halle bedeutungslos da die Einwohner doch nicht
ſo prozeßſüchtig ſind daß ſie jeden Tag den Weg zum Gericht
wandeln wie vielleicht ins Comptoir Bureau uſw Jn Leipzig
liegen die Gerichtsgebäude ja auch mehr an der Peripherie
der Altſtadt Halle ſparte überdies einige hunderttauſend Mark
wenn das Gericht nicht in die Poſtſtraße käme Freilich wird
die Einverleibung Giebichenſteins einige Opfer erfordern aber die
ſehen doch nicht mehr ſo popanzhaft aus wie früher zumal wenn
man an den geplanten Schlachthausban an den Schulzuſchuß und
an die von Jahr zu Jahr ſich ſteigernde Steuerkraft Giebichen
ſteins denkt wo jetzt alle ſtädtiſchen Einrichtungen vorhanden ſind
Giebichenſtein trägt auch zur Rentabilität des Theaters und der
höheren Schulen Halles mit bei ganz abgeſehen von dem vielen
Gelde das halleſche Geſchäftsleute von Giebichenſteinern erhalten
Nach der Einverleibung wird ſich Halle von den Koſten abgefehen
dadurch verſchönern daß dann endlich an eine Regulirung der
Triftſtraße und des Wettinerplatzes zu denken iſt die bei Regen
wetter einem Großſtadtſumpf öfters gleichen Jm Falle der
Nichteinverleibung wird Giebichenſtein doch öfters wieder
gebraucht werden Was will z B Halle mit ſeinem Bauplan
vor der Kaferne machen der auf giebichenſteiner Flur liegt
Warum gemeinſchaftliche Banpläne Wohin mit dem geplanten
Sammelkanal Was wird mit dem event Bau eines Elektrizitäts
werkes auf dem Steinmühlengrundſtück uſw Jedenfalls kann
Halle nach der Einverleibung ſtolzer auf Giebichenſtein ſein
wohin alle Fremden ſich gezogen fühlen und Tauſende von
Hollenſe m Senntags wallfahrten als auf die Schönheiten des
Südens Wenn man dazu vielleicht den Geſundbrunnen und die
alterthümlichen Villen von Glaucha rechnet Darum vorwärts
zu einer Großſtadt Halle von 150,000 Einwohnern

Halle 3 März
Mir iſt geſtern am 2 3 ein Strafmandat zugeſtellt

worden welches vom 15 2 datirt iſt weil ich am 8 2 die Straße
nicht ſofort vom friſch gefallenen Schnee habe reinigen laſſen
Das kann ja vorkommen und der zu bezahlende Thaler iſt
ſchließlich auch noch zu erſchwingen Als nicht in der Ordnung
erſcheint es mir jedoch unter allen Umſtänden die Sache ſo weit
hinaus zu ſchieben denn wenn ich Widerſpruch erheben würde
ſo kann wohl der Polizeiſergeant an Hand ſeines Buches nicht
aber mein Hausmann der jetzt die 3 Mk bezahlen muß be
ſchwören ddaß an jenem Morgen die Straße wirklich nicht oder
doch nicht zur richtigen Zeit gekehrt ſei

Es dürfte Sache der Preſſe und der kommunalen Vereine ſein
darauf hinzuwirken daß ein unterm 15 2 ausgeſtelltes Straf
mandat nicht erſt am 2 3 zugeſtellt wird F
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Fgnzen Stücken u ansgewogen fette Puten

Die einunddreißigſte ordentliche GeneralVerſammlung des
Jalböcden Bank Vereins von Kultsch Kaum 00

in Halle a S
abend den 26 März er Mittags 12 Uhr im Saale desund an Summe hier ſtatt

Ho Tages OrduungBltenden Geſellſchaftern erſtattetenng des von den perſönlich ha
ilanz nebſt Gewinn und Verluſt

u1 Vorleg a nſchaftsberichts ſowie der
rechnung pro 1897

Bericht des Aufſichtsraths
z Genehmigung der Bilanz des Gewinn und J und der vora hlagenen Dividende Entlaſtung der perſönlich haftenden Ge

ellſchafter und des Aufſichtsraths
4 Wahl von vier Aufſichtsrathsmitgliedern an Stelle von vier ſtatuten

gemäß ausſcheidenden Mitgliedern
der Theilnahme an der Abſtimmung in der General Verſammlunegf s 18 der Statuten hingewieſen g

Mä 898See Der Aunfſichtsrath
V Voss Vorſitzender

je ordentlichen Mitglieder werden zur ordentlichen HauptverſammlungMontas den 14 März d Js Abends /2 Uhr in das Reſtaurant
goldenen Schiffchen ergebenſt eingeladen

TagesOrdnung
1 Rechnungsabſchluß und Bericht über das Geſchäftsjahr 1897
2 Entlaſtung des Vorſtandes für 1897
3 Jerſgrana des der Sicherheitsrücklage zu überweiſenden Theiles

es Reingewinnes
4 Neuwahl des Vorſtandes und Verwaltungsrathes

Halle Saale 2 März 1898 Der Vorſtand

Schirmfabrik
Praktischelegant WStück von

55 FrühS

3 I
d v nieSchirme

iümn Seide

Schirmfabrik

Das Beſte
im Gebrauch

vorzüglich in der Wäſche
Dizd 3,75 Mk empfiehlt

Adolf Sternſeid
Halle a/S Kleinſchmieden 6 Eing Gr Steinſtr

empfiehlt
JT A Heckert 7

Se ß Grosse53 Ulrichstr 61

Grbirgs Eis

richteteiger egiſchee eHalle a Magdeburger Str 11
73Bisofferte

Reflektanten auf ſchönes Kern Eis
15 20 em ſtark circa 40 50 Mille

entner ab Vahnhof Lobenſtein wollen
ch ſchleunigſt melden bei
onis Grossmann Leheſten Thür

III
150 180 Ltr täglich
per ſofort geſucht

Vranz Grauert Mauerſtr 17
Täglich friſche Cingänge

Melſtun Apfelſinen
von 5 bis 15 das Stück

Dutzend 1 Mark
Kalifat Datteln Feigen Trauben

roſinen Mandeln Nüſſe Aepfeln es Steherladen der rn 66666 Lose und 3233 Gewinne
Margarete Ctibor Gesammtwert Mark 102000
h Brüderſtrafte 2 4Gew à 15000 M 22500 5000

410000 22400 4800Kartoffeln a 9000 221800 3600
er e EVeichskanzler u Prof Märkker 1 25000 168 1002 1600

Tun à 4500 200 à 205 4000kvrſſe oder Suul Karloffeln 4 24000 1000 à 108 10000

Autsrath Wentzel 43000 2000 52 10000
7 r S 3216 mit 90 garantierte Gewinne
tte verſuchen Sie ſ5 Zoose für 3mein e Loose 4 e r B 30 Mark

Detailpreis vro Pfund 30 Pfg
10 Pfd Eimer überallh fr 1

gaſſeGust Priedrich rer
e e 2le r c 42

2

i S

v T 7
l v i

D

Der Verſandt meiner prima

dreiſömmrigen Spiegelkarpfen
im Gewicht von 1 bis 13 Pfund das Stück hat jetzt begonnen und
e Je ehrten Jene s h v e gkarpfenom 1 März habe auch ein und zweiſömmrige Satzkarpfen ſowieSatzſchleien und Satzhechte abzugeben

Goldorfen und große Goldſſiſche zum Laichen

H Ec Fran RFluß und Seefiſch Handlung

De Halle a Fiſcherplan 3
Friſches junges Hirſch Dam Nebwild und r n

ouletsfette Haustanben empfiehlt billig rathäbuchen
O Keller s Wild und Geflügel Geschäft

908 a26 S

net

Anhalter Straße 14 nabe am Parkbad und Wochenmarktſtand

Sonnabend den 5 März trifft ei sſehr preiswerther hochtragender
ſender ſltmärker Kühe
zum Verkauf hier eiu

W heim Mövel

Seht an vrorzencel auch gegeo Coupons nd Brleſmarken oder eater Rach nahme

Bewlio W Hotel Royal
Unter dem Linden Z

I e u a Te e e
Ein werthvolles Handbuch für den Landwirth

3 und ſeine AnsbildunDer Gekonomielehrling Dirigenten größerer
Von Ludwig Thiele Anderbeck

3 Auflage
Den Fortſchritten und Anforderungen der Neuzeit entſprechend

2

umgearbeitet von Oekonomierath Dr Eisbein
28 Abbildungen und 8 Tafeln

Geh 3 geb 4

zum
üter

o w d n WW Beem e
Otto Hendel Verlag Halle S

werden allen Damen und Sechneide
rinnen Vorwerk s letzte ungemein

WilklKommen praktische Neuheiten sein

Vorwerk s Kragen Einlage Practica ermöglicht durch am Rande
eingewehte weiche Bändchen ein bequemes Befestigen des Kleiderstoffes

und ungemein solides Annähen des Stehkragens auf die Taille
Vorwerk s runägewebtes Kragenfutter ist fix und fertig in der
gleichen Rundung wie die Kragen BKinlagen gewebt und macht das mühsame
Ausschneiden des Stoſſes und das Umlegen der Kanten überflüssig Dasselbe
ermöglicht ein naht und faltenloses Einnähen sowie ein schnelles Erneuern

des Futters
In allen besseren Bond und Kurztocaaren Geschaäften erhältlich

Für die Confirmation
empfehle in reichhaltiger Auswahl

Gesanghücher Bibeln Erbauungsschriften
Geschenklitteratur Klassiker u s W

Otto MHendel Sortimentsbuchhandlung
Markt 24

Trebnitz bei Könnern a S

O II Nanu mmer
Gr Märkerſtraße 3 Feruſpr 659

Clas Porzellan Steingut u Miekelwaaren engros G detail

Ausstattungen für Familien Reſtaurants Hotels
Stets reiche Auswahl in Nenheiten

Günſligſte Bezugsquellef Wiederverkäufer u Wirthe
Preiſe billigſt

7 ußzb treuzſaitig villiPianino h Wfannerböbes2

Ia SGhhen z30 und 50 CEtr kauft AIw Tanat
Damenrad ſowie mehrere Herren

rover wie neu billig zu verkaufen
Herm Berger Ranniſche Str 16
Bierdruckapparat für Kohlenſäure

u Luft b zu verk Ranniſche Str 16
Scheibenbüchſfe neues Syſtem billig

zu verkauſen Ranniſche Straße 16
Autograpbiſche Druckpreſſe f 25

zu verkaufen Ranniſche Straße 16
Eine faſt neue Grude zu verkaufen

Hermannſtraße 4 II r
S Ein Paar gut eingefahr

J fe Wagenpferde
I Rappey 1,65 groß ſowie zwei einzelne Fuchsſtuten mit

Abzeichen 1,66 und 1,69 groß zu Reit
und Wagenpferden geeignet zu ver
kaufen Magdeburger Straße 8

Zug Ochſen Verkauf
8 Paar junge ſtarke Gaugochſen

weil nach Eröffnung der Halteſtelle
Oberweimar überzählig zu verkaufen
auf Rittergut Ehringsdorf b Weimar

Kleinsehmniecden 6 Vernspr 1013
vEngel Apotheke

empfiehlt dfſeinstes Provenceröl
huile de vièrge

Weinessig Estragonessig

Tr 898
Warum keine Antwort bitte

berzl darum Brf erbitte unterTr 1898 bis Montag
Jch warne hiermit Jedermann auf

meinen Namen ohne meine Unterſchrift
etwas zu borgen da ich keine Zahlung

leiſte mil Baldin Firma Emil Bald c Co

Familien Nachrichten
Statt beſonderer Meldung

Die glückliche Geburt eines kräftigen
Knaben zeigen hocherfreut an

Aug Troitzſch und Frau
Frieda geb Kittel

Halle a/S den 4 März 1898
Boe

Geſtern früh 6 Uhr verſtarb
nach kurzem ſchweren Leiden

S mein inniggeliebter Mann Vater
B Sohn Schwiegerſohn Bruder

und Schwager der in ſeinem
N Beruſe verunglückte

Steiger Karl Witte
im 37 Lebensjahre Um ſtilles

J Beileid bittet im Namen der
tieftrauernden Hinterbliebenen

Emma Witte geb Jonas
J Die Beerdigung findet Sonntag
Nachm 4Uhr von der Leichenhalle

J des Nordfriedhofs aus ſtatt

Nachruf
In Folge einer in Ausübung ſeines

Berufes erlittenen Verletzung verſtarb
heute Morgen im Bergmannstroſt
hierſelbſt unſer Mitglied Herr Steiger

0Karl Witte
aus Unter Röblingen a See

Wir verlieren in dem Verſtorbenen
einen lieben Collegen den wir wäh
rend des erſt kurzen Beſtehens unſeres
Zweigvereins ſchätzen lernten und dem
wir daher ein bleibendes Andenken
bewahren werden

Friede ſeiner Aſche
Halle a/S am 3 März 1898

Der Vorſtand
des Zweigvereins Halle a/S

des Deutſchen Gruben und Hütten
beamten Verbandes Sitz Bochum

Geſtern früh wurde uns unſer lieber
kleiner Walther durch einen ſchnellen
Tod entriſſen

Dies zeigen tiefbetrübt anG Sitimar und Frau
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4 Mark 4 IIalle a S Gegrüncdket 1659 4 Markt 4

Enübertroffene Preise
Elegante mocderne Auugünrr

selbst n den nPreislagen

Wie allgemein beſeannt zeichnet

s men Confection der
vorher St und beste Näle

arbeit vortreelhcft a

Verkauf zu ſtreng festen
anerkannt niedrigsten Preisen

Zeichnungen auf die am 7 Färz a C zum Course von 92 9 zur Subsgerip
tion gelangenden

Aom Aronen 60 000 900 Lönig

Renten Anleibe vom Jahre 1897
nehmen wir entgegen und vermitteln dieselben kostenfrei

Hermann Arnhold o, Bank Commandit Gevellschaft
Iallescher Bank Verein von Kulisch Kaempf 00

II P Lehmann Reinhold Steckner

Kronen 60 900 000 3 Königl Dngarische gte
Staats Renten Anleihe von 1897

luerfreie

Zeichnungen auf obige Anleihe zum Conrſe von S nehmen wir ſpeſenfrei entgegeng g 0 geg
en n 4 ee c h c e7 J 5 5 W n ne

h r

Peockolt Raake Bankgeschäft

Müähbel Fabrik und Magazin
von

Gr Klausſtr 40 am Markt Gr Klausſtr 40 am Mark
empfehlen ihre große Auswahl ſelbſtgefertigter

Permanente Ausſtellung fertiger Zimmereinrichtungen

zu äußerſt billigen aber feſten Preiſen

genügen zu können
Beſichtigung unſerer Magazine und Werkſtätten auch ohne zu kaufen gern

Reinicke Andag
Möbel Spiegel und Polsterwaaren

Ganze Ansſtattungen ſowie einzelne Stücke von einfachſter bis eleganteſter Ausführung

Durch unſere großen Tiſchlereien ſind wir in der Lage den weitgehendſten Anſprüchen

ehe

geſtattet

J J

2 4 v 8W C h
a

Stnatl conceſſ Militär Porbereitungsauſtalt
Direktor Rudolf ollatz

Dresden Marſchnerſtraße Nr 3

t We
iu48 e ſchnellS Einjähr 3 men und ſicher

Dr Schrader s
Mil Vorb Anſt MagdeburgBinnen Jahresfriſt beſtanden von den Schülern der Auſtalt 25 die v

Freiwilligen und 9 die Fähnrichs Prüfung 3 die pſua me Prüfnng Semingar für Kind
r Secunda 5 die Reife Prüfung für Prima 1 die Abiturienten verb mit Penſiongt v

Srüfung eines Gymngſinms in Weimar Oſtern
zryärtu ginnen

arg Strich
neuer Kurſus

m Kronen 60 000000 Königl In earigche gteuer

kreie 32 o Staats Renten Anleihe von 1897
Zeichnungen zu der am Montag den 7 er zum Kurſe von

922 Prozent ſtattfindenden Subſcription auf obige Anleihe nimmt
koſtenfrei entgegen

Martinsberg 9

e We W aDe W c u 03W WG e 9 W h S S6 ere a Vx Atelier für künstlichenZalmnersatz und Behandlung
kranker Zähne

Halle a S Leipziger Str 19

e
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e nDie höchst soſide einfache und vorzügliche

e 5 aS Constpuctionfindet alſgemeine Anepkepnung e
Aus Prospecte gratis u franko e

m J 3 e

3 h u J r

4Prima Holländer Austern
Norderneyrer Angelschellfäsch
Briisseler Poularden VUng Puthähne und Hennen eCapannen Poulets Wolgahühner Hamburger Kücken c

Zarte Kleine Rennthier Rücken Havselhühner
VFrische Ananas franz Trüffeln engl Salatgurken

Neue Malta Kartoffeln hochf Matjes Ileringe

Gemüse u Früchte Conserven
zu sehr billigen Preisen empfehlen

Teleph l Leipza Sprengel Rink ar
Weinhancdlung Wein und Austernstube

C u

vnhte 3 J
ohlen

ODriginglFläſchchen Nr 0 werden zu 25
Nr 1 zu 45 x und Nr 2 zu 70 mit Maggi nachgefüllt

e S

c e e

S

Dngariche gteuerkreie 32 Stantg Sennus Be Panhzelnan

2 Prachtvollezkessina Apfelsinen m

m kann den Hausfrauen auf s wärmſte empf hJ a g verden um ohne große Koſten mit wenigen
J S Tropfen ſtets eine vorzügliche Suppe zu machen

e haben beiJ u Grünewald Schmeerſtraße 1

m


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1898


